
In der SLeyermark wild wachsende Bäumt /
Stauden und Rankengewüchse .

Nadel - Bäume .

Zichte , Roth - Schwarz - Tanne l ? mus ahiss ) .

Tanne , Weiß - Tanne ( binus pieoa ) . Diese beyden

Baumarten sind die allgemeinen Waldbaume in der gan¬

zen Steycrmark ; doch sind die Tannen häufiger in der

Obersteyermark .
Mefer ( pinus s^Ivestris ) . Ist in den drey Unter -

sieoermarkischen Kreisen häufig , in den zwey Obcrstcycr -

märkischcn hingegen sparsam zu finden .

Eibenbaum ( Taxus baccata ) . Wächset auf des

hohen Gebirgen der Obersteyermark ; sein Stamm er¬

langet dort , wo ihn die Axt so leicht nicht trifft , einen

Durchmesser von zwey und dritthalb Fuß .

^ Krummholzbaum ( ? mus montan » ) . Seiner Hö¬

he nach mehr Staude als Baum , verbreitet seine hori¬

zontal fortlaufenden , langen und krummen Äste auf den

Obersteyermärkische » Alpen über die Weiden , und ist den

Einwohnern zur Plage .
Zrrbelbaum ( Tinus cembra ) . Der Lieblingsstand -

»rt dieses , in den meisten Gegenden Deutschlands unbe¬

kannten Baumes ist an den östlichen Abhängen desOber -

stepcrmärkischen Hochgebirges , wo derselbe , unter den Fich¬

ten vermischt , einen langen und dicken Schaft treibet .

Seine Samenkerne , die so genannten Zirbelnüsse , sind

eßbar .

Lärche , Larch - Tawne ( l ?iauslarix ) . Wachsetgem

an den westlichen Abhängen der Obersteyermärkische »

Mittelgebirge . Überhaupt wird hier angemerket , daß die

Verschiedenheit der Gcbirghöhen den Wachsthum der

Bäume bestimmt . In den untern Gegenden Wachsen



Kiefern und Tannen , in den mittleren Lärchen , in den

hohen ( nur Obersteyerwärkischen ) Zirbel - und Krumm¬

holzbaume . Auf den allerhöchsten Alpengipfeln aber ge¬

deihet gar keine Baumart mehr . In der Oücrsteyermark

erreichen die Lärchenstämme zuweilen einen Durchschnitt

von fünf bis sechs Schuhen ; sie liefern daS dauerhafteste

Bauholz hier zu Lande . Eine Art , Graslarche oder

weißlarche genannt , die in den niederen Gegenden

wächset , wird als Bauholz minder geschätzt , als obige ,
die zum Unterschiede hier zu Lande Rsthlarche heißt .

Übrigens ist der Lärchenbaum nur ein sommergrüner Na¬

delbaum , da hingegen die sechs ersten Nadeiholzarten
immer grün sind.

Laub - Baume .

Eiche ( tzusrcus robur ) . Ist in derUntcrsteyermark

auf dem flachen Lande und den Hügeln häufig zu finden .

In der Obersteyermark ist sie hingegen selten . Eine Art

heißt die Lurgunbische Eiche .

Rothbuche ( tzusrcuL cerri », kaZug H- Ivatic ») .

Zm östlichen Theile des Landes ist diese die herrschende

Holzart , und liefert das beste Brennholz .
Birke , Mapenbaum ( Lewla sllra ) . Wird al¬

lenthalben zerstreuet wachsend gefunden . Im Judenbur -

ger Kreise gibt es eine Art Zwergbirke , Lstula nanL

genannt .
Pappelbaum , schwarzer und weißer ( kopulus

viZrs st sibs ) , sind die gemeinsten Holzarten in den

Auen des- Marburger und Cillier Kreises . In der Ober -

fieyermark findet man sie selten .

Espe ( bv ^ ulus tremuls ) . Wächset allenthalben auf

Anhöhen .
Litthe ( liliL lkurapuss ) . Im ganzen Lande auf

Ebenen wie auf Anhöhen , oft außerordentlich groß .

Linöbast ( VImus campelirst ) . In der Untersteyer -
War ? zu Haust .
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Hagebuche , Stein - oder Weißbuche ( Larpinus bstu .

!us) . Allenthalben auf Hügeln und Bergen , gemischt

unter Nadelholz .
Maßholder , kleiner Ahorn ( /leer rmmpestre ) ,

wachset Meißens in den Auen .

Aeinbaum , Ahorn plLtsnoiciss ) , Aus Hü¬

geln und Bergen in allen fünf Kreisen .

Urlenbaum ( ^ cer pseuckoplÄtavus ) . Wie der

vorher gehende .
Esche , wundholz , Voselzungenbaum ( ll ' rnxiaus

excelsior ) . In Wiesen und am Rande der Wälder ;

er wird in der Steyermark , wo er meistens wachset , sehr

geschont , weil das Laub den Schafen ein gutes Win¬

terfutter verschaffet .

voyelbeer - ober Ebereschenbaum ( Zorbus sucups -

ris >. Ist meistens auf den Obersteyermärkischen Bergen zu

suchen . Von den Beeren bereitet der Landmann einen

Branntwein .
Erle , schwarze und weiße ( Lewls ulnus ) . Die

schwarze ist der gemeinste Baum iu den Untersteyermär -

kischen Auen ; die weiße ist hingegen in der Obersteyer¬

mark gewöhnlicher .
Acacienbaum ( klobinia pssuäo - ^LLcin ) . Wird

in der Untersteyermark , wild wachsend aber ziemlich sel¬

ten , angetroffen .
wilder Rirschenbaum ( ? ruuu - csrurus ) . Wachset

auf Gebirgen . Die Gebirgbaucrn brennen aus den ge¬

stampften Kernen einen wohl schmeckenden Branntwein .

wilder Zwetschkenbaum ( kruuusinsititia ) . Wird

in der Obersteyermark auf den Gebirgen wild wachsend-

gesunden .
wilder Apfelbsum ( Vzrrus malus ) . Ist der ge¬

meinste Obstbau »? der Obersteyermarkischen Gebirgbe -

wohner , so wie auch der

wilde Lirnbaum ( ? ^ rus communis ) .

Weißlauben ( LratssZus rlria ) . Ist in deu Unter -

Keyerznärkischen Wäldern zu finden .
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Elsebeerbaum ( 6rntLs »us torminalis ) . In dem

östlichen Theile des Graher Kreises , in Thälern , und
Wiesen .

Vogelkirschenbaum ( ? runus z,s6us ) . Wachset al¬
lenthalben , besonders an den Zäunen und in feuchten und
schattigen Orten . Die Bauern in der Obersteyermark
dörren und mahlen diese Kirsche , und backen daraus mit
Beymischuug von Mehl eine Art von so genanntem Klet »
zenbrok .

weide (8- rl -x) . Von diesem Baume , der allent¬
halben in der Skeyermark in Anen , in Sümpfen und
an den Ufern wachst, zahlet man hierzu Lande neun Arten ,
nähmlich : den Zelberbüum , die spröde oder Bruchwei¬
de , die Wasser - oder Lorbeerwei - e , die Ban - weide ,
die Bergweiöe oder den so genannten Palmbaum , die
rothe weibe ^ die Borb - oder Fifcherweibe , die spitz -
blatterrge Weide , und die pfshlweide .

S kande n.

wachhülberstaubs ( iuniperuZ cnmmumL ) . Auf
trockenen und steinigen Hügeln , Aus den Beeren wird
Branntwein gemacht , und das darauf schwimmende
ssihl von den Oberstepermärkischen Bäuerinnen abgeson¬
dert , und als eine gute Hausarzney sorgfältig aufbe¬
wahret . Ist übrigens ein immer grünes Nadelholz .

Schneehallenstrauch ( Vjhurnum opulus ) . An
schartigen Orten , und in Auen.

Zaulbeerstrauch ( llbnmnus kranAuIa ) . Bey den
Zäunen in der Untersteyermark .

Stechlgub , Wintergrün ( Hex qZnikoIium ) . Am
Fuße der Alpengebirge .

Wilder Zirbel - oder Rlappernützchen - Strauch
pinnats ) . In der Gegend von Stcinberg

bey Gratz unter schattigen Gebüschen .
Fistel - oder Farbhslz ( Kliuscatinus ) , Am Fuße des

Bachergxbirges »
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Rhernweibe ( l - i ^ustrum vulgsre ) . In der Un-

lersieyennark .
Flachbirnstrauch ( Nespilus smelduckier ) . Um

Gratz , auf steinigen und der Mittagsseite zugewendeten

Hügeln .
Schlmgweide ( Viburnurn lÄNtsria ) . Meistens in.

der Unterster ) ermark zu finde ».

Zaun - oder ^unöskirsche ( l,oniLsrÄ x^ losteuM ) .

In Vorhölzern unter wilden Zäunen .

Straußbeerfirauch lkibss sipirnM ) . In den höch¬

sten Gebirgwäldern .
Rornelkirschenstrauch ( 6orvus m- lseuls ) . Wäch¬

set bey Friedberg und längs den Hungarischen Gränzen .

^eEenstrauch <6«rr >us snnFuineL ) . I » Vorhöl »

zern und Auen der Untersteyerma . k.

^aselnußstrauch ( Oor ^lus avellann ) . Am Fuße

der Berge und Hügel , und an den Zäunen .

Spindelbaum ( Evonvmus Luro ^ ssuZ ) . Das all¬

gemeinste Feldgesträuch im Lande .

Hohlunderstüude , ( Hamlsuk uZ viZrs ) . Alleutyüibeir

rm Lande in kühlen und schattigen Gründen , bey Land¬

häusern , und an den Zäunen .

Steinweichsel - oder Parfümierkipfchen - Strauch ,

( krunus mst ^ leb ) . Am Fuße des Berges Wechsel .

Falscher oder Deutscher Eibenbaum , Nleestauöe

( C^tisus Inburoum ) . Längs den Hungarischen Gränzen .

Stachelige Stauden ,

weissdornstrauch ( 6rLtss ^ uz ox ^ scsntlia ) . Kommt

in den Untersteyermärkischcn Auen im mageren , feuchten ,

und schattigen Boden am häufigsten vor .

Rreuzöorn - und Sternkreuzdorn - Gersuch ( lklism -

sus cstlisrticus et saxÄtilis ) . Beyde Arten in der Un¬

tersteyermark ; erstere in Auen und Feldgcbüschrn , letzte¬

re auf steinigen und dürren Hügeln ,
Schlkhenstrauch ( brunvs 8PM08S ) . Im ganzen

Lande . Die gedörrten und gepulverten Beeren halt der
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Obersteyermärkische Bauer für ein bewährtes Mittel ge¬

gen Sand und Stein .
Sauerdorn - oder Berberizenstaude ( Kerbsris vulFa -

ris ). Ist allenthalben unter wilden Hecken und Zäunen an¬

zutreffen . So auch der

Großelbeerstrauch ( kibss UVL crispa ) .
Dorn - Zaun - oder Hundsrose ( koss canina ) . Der

Obersteyermärkische Bauer macht Branntwein daraus ,
und schrotet sich von der gedörrten Frucht die so genann¬
ten Dalgen zum Gebrauche in dbr rothen Ruhr .

Schwarzer Lrombeer - blauer Brombeer - und

Kelsenbrombeer r Strauch ( Kubus kructicosus , Kubus
«sssius et Kubus saxatilis ) . Die erste Art auf trockenen
und steinigen Hügeln , die zweyte unter Hecken und Zäu¬

nen , die dritte nur in den Obersteyermarkischen Hochge¬
birgen .

tzimbeer - oder tzohlbeerstrauch ( Kubus ickaeus ) . Al¬

lenthalben in dicken Wäldern .
Erd - oder Stachelpfrieme ( 6emsta Aermayics ) .

Auf öden Hügeln in der Untersteyermark .

Rankende Stauden .

Wintergrün , Epheu ( keäsra belix ) . Ein aller

Orten anzutreffendes schädliches Gewächse -

Waldreben , Teufelszwirn ( eiematis vitslbs ) .

Wird im ganzen Lande in Gebüschen und an den Zäu¬

nen gesunden . Eben so :

waldgeifiblatt und Zaunrose ( I - onicsra periclzr .
*

Msrmrn et onprikolium ) .

Bittersüß , Alpenranken ( 8olanum ckulcamara ) .

Hier und da im Lande , an schattigen Orten .

Kriechende Stauden .

Gsrßkleestaude ( Ez- risus supinus ) .
Bärentraube , Sandbeere ( Hrbutus uvs ürsi ) .

Auf des höchsten Alpengebirgen -



Wintergrün ( pol ^ gsls Lllsmsshuxus ) . In den

Gegenden bey Anger .
Rauhe Pfrieme , Haargemster ( Osmsrs pUoss ) .

Ist in - er Untersteyermark auf sandigen Hügeln anzu¬

treffen .

Zrvergstauden .

Georpionspeitsche ( Eoronills ernsruL ) . An der
mittägigen Seite des Berges Wechsel .

Zwergmispelstrauch ( IVIsspjlu « cotoneaster ) . Eben¬
falls an dem Wechfelberge .

Erdkirschenstauds ( Lsrasus pumils ) . Ein in den

Untersteyermarkischen Weingarten vorkommendes Ge¬
wächse. -

Geißstaude ( Egttisus uiZriosns ) . Auf mageren
Plätzen am Rande der Gebirgmaldungen anzutreffen .

Rellerdeerstrauch und Waldlorbeer ( Ospkne nie -
2«r «urn st Dspllus lsursols ) . Allenthalben in hohen
und niedern dichten Waldungen zu finden .

Tamariskenstrauch llnmsrix ßermsrnvs ) . An

den Ufern der Mur und Dran im Gratzer und Marbur -

ger Kreise .
Heidestrauch , Heidekraut ( Trios vuIZsris ) . Im

ganzen Lande , auf öden Platzen .
Färbepfrieme ( Oemms tiuotoris ) . Überall auf

sandigen Hügeln zu Hause .
Heidelbeere und Preiselbeersirauch ( VscoiniuM

M̂ rtillus st Vscoivium vitis iZsss ) . Sind ebenfalls

allenthalben anzutreffen .

SchinaroHerstauden .

Mistel , Neuster ( Väscum slbum ) , und

Eichenmistel , Europäische Rremblume ( l - orss -
tdns LiirOpseus ) . Beyde Gewächse finden sich meistens
in der . Untersteyermark ,

Joseph Kindermaum
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